
Hanns Dieter Hüsch, psatm 1g: ,.lch stehe unter Gottes schutz,.

lch stehe unter Gottes Schutz
Er tässt mich nicht ins Leere Laufen
Und macht aus mir keinen Kriegsknecht
Sondern so wie ich bin bin ich sein Mensch
lch suche den Frieden und witt mich nicht ausruhen
Auch mit denen die noch unter Waffen stehen
Anzuzünden die Erde die nicht hoht ist
sondern Gottes Herz.

lch stehe unter Gottes Schutz
lch bin sein Fteisch und Bl.ut
Und meine Tage sind von ihm gezähtt
ER tehrt mich, den zu umarmen
dessen Tage ebenfatts gezähtt sind
Und atLe in die Arme zu nehmen
Weit wir die Trauer und die Freude teiten wol.ten
Dass beide wie Leib und Seete zusammen sind.

lch stehe unter Gottes Schutz
lch weiß das seit geraumer Zeit
Er nahm den Gram und das Bittere aus meinem Wesen
Und machte mich fröhtich
Und ich wil.t hingehen
Atle anzustecken mit Freude und Freundtichkeit
Auf dass die Erde Heimat wird für atte Wett:
Durch seinen Frieden
und unseren Glauben
Schatom in Dorf und Stadt.



Dank für mein Leben

1. Dank für mein Leben sei Dir gegeben,
Liebhaber meiner und aller Welt.
lch finde Freude, ja, gar im Leide,
wenn es mich lehrt, däss die Liebe nur zählt.
So klingt mein Leben: nehmen und geben,
ausschauen und aufschauen, Gott lobend vertrauen.
So gehen wir fröhlich auf unserem Weg.
I\4isstöne enden, Liebe verschwenden,-
Treue bewahren, Freundschaft nicht sparen,
Gottes Gebot ist uns Weisung und Steg.
2. Wenn wir dich loben, unten wie oben
wird mein Herz und gar alles leicht.
Dankbar zurückschau 'n, 'ne Zukunft aufbau ,n,

so der Geist der Verzagtheit weicht.
Gott meines Lebens, Christ,, nicht vergebens
Sucht dein Erbafmen in mir den Armen,
alles Unheile, was noch in mir ist.
Freunde, seid heiter! Lebensbegleiter, steht mir zur seite,
sucht mit mir Freude, helft meinem Herzen,
dass er es nicht vergisst.

Unser Leben sei ein Fest
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